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Vorwort 

Was Logotherapie und Existenzanalyse nach Frankl mit Responsivität ver-

binden und welche Bedeutung dies für unsere Reihe trägt, möchte ich gleich 

am Anfang beantworten: 

Die Reihe Body-Feeling und Body-BILDUNG beschäftigt sich mit dem leibli-

chen Sein und der Sinnsuche des Menschen: Frau Waltking setzt sich mit 

letzterem auseinander und Frau Sehnert mit dem ersten. 

Die Theorien, auf die sich beide Autorinnen beziehen, sind zudem wissen-

schaftstheoretisch der Phänomenologie zuzuordnen. Mit BILDUNG haben 

die mentalen Darlegungen außerdem zu tun. Frau Sehnert zeigt das selbst-

reflexive Moment und damit ihre persönliche Entwicklung in ihrer experimen-

tellen Anwendung der performative research. Frau Waltking veranschaulicht 

die empirische Auseinandersetzung mit der Welt der Trauer. 

Beide Absolventinnen der Fachhochschule Bielefeld waren herausragende 

Studentinnen am Fachbereich für Soziale Arbeit. Beiden wünsche ich mit der 

Herausgabe dieses Buches eine erfolgreiche Vernetzung mit der Berufswelt! 

 

Für die Herausgeberinnen  

Cornelia Muth 

 




